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Verein und die Mittelstaaten, denen die Auflösung des Vereins
ein noch größeres Übel schien, traten dem Handelsvertrage bei.

Österreich war von Anfang an darauf bedacht gewesen, Preu-
ßen in den Elbherzogtümern nicht festen Fuß fassen zu
lassen. Die Eintracht zwischen beiden Mächten verwandelte sich
daher in Feindschaft, als Preußen immer offener mit seiner Ab-
sicht, die Herzogtümer ganz für sich zu erwerben, hervortrat.

Da Preußen diese Länder als einen durch den Wiener Frie-
den von Christian IX. für sich und Österreich erworbenen Besitz
betrachtete, so forderte es jetzt vom Bundestage die Enfernung
der Buudestruppen ans Holstein, und obwohl Bayern wider-
sprach, so wurde doch dieselbe zugestanden, da Österreich den
offenen Bruch mit Preußen noch nicht wagte. Nach wiederholten
Streitigkeiten erzwang dann Preußen von Österreich den Vertrag
zu Gastein 1865, nach welchem es Schleswig ausschließlich in
seine Verwaltung nahm, während Holstein an Österreich überlassen
wurde. Weil aber Österreich in Holstein die Bestrebuugeu des
Augusteuburgers begünstigte, so drohte Preußen mit Aufhebung
der Allianz. Nun begannen Osterreich und die Mittelstaaten sich
zum Kriege zu rüsten. In dieser Zeit machte Preußen den Ver-
such, die deut sche Frage an die Stelle der schleswig-holsteini-
schen zu setzen. Es legte dem Bnnde den Antrag auf eine Um-
gestaltung der Bundesversassuug vor. nach welcher das deutsche
Volk durch ein Parlament auf Grund des allgemeinen Stimm-
rechts vertreten sein sollte. Dagegen trat jetzt Österreich offen
auf die Seite der Mittelstaaten und1 übertrug die Entscheidung
über die Elbherzogtümer dein Bunde. Hierin aber sah Preußen
einen Bruch der Gasteiner Konvention und ließ seine Truppen
in Holstein wieder einrücken, ans welchem die Österreicher, da sie
zum Widerstande zu schwach waren, abzogen. Als nun auf
Österreichs Antrag am 14. Juni 1866 der Bund die Mobil¬

machung sämtlcher deutscher nichtprenßicher Armeecorps beschloß,
so bezeichnete Preußen diesen Beschluß als eine Verletzung der
Bnndesordnnng, da er einer Kriegserklärung gleichkomme', und
erklärte den deutschen Bund damit für gebrochen, und aufgelöst.


